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— 2 — 


Angekommene Fremde vom 26, November. 
Die Herren Gutsb. v. Breza aus Swigtkowo, v. Skarzenski aus Jaſenice, 
v. Gorzenskl aus Bieganin, v. Skarzenski aus Kigzno, l. im Hotel de Vienne; 
Hr. Pächter Januſzewski aus Sroczyn, Hr. Handelsmann Müller aus Frank- 
furt a/ O., Hr. Kaufm. Gurau aus Schwerſenz, l. im Reh; Hr. Kaufm. Looſe 
aus Berlin, Frau Prediger Batſch aus Neu-Gbörzig, Hr. Gutsb. Schmidt aus 
Ulbersdorf, I, in der gold, Gaus, Hr. Gutsb. v. Skalawski aus Kakolewo, L in 


der großen Eiche; Hr. Gutsb. Pokfateckt aus Pierzysk, Hr. Pächter Florkowskt 


aus Czerniejewo, l. in den drei Sternen; Hr. Pächter Gabler aus Liſſa, I. im 
Eichkranz; Hr. Gutsb. Graf v. Mielzynski aus Karczewo, Frau Gutsb. v. Binz 
kowska aus Smuſzewo, l. im Hötel de Saxe; die HR Gutsb. Zahn aus Tu⸗ 
rowo und v. Grabowski aus Weina, Hr. Probſt Marcinkowskt aus Ceradz, Hr. 


Buchhändler Günther aus Liſſa, Ht. Oekonom Krauſe aus Zlrke, Dem. Meißner 


und Hr. Bürger Becker aus Warſchau, Frau Kaufm. Eibeſchuͤtz aus Berlin, I, im 
Hötel de Berlin; Hr. Kaufm. Movius aus Berlin, Hr. Haupt⸗Amts⸗Rendant 
Möller aus Chodzieſen, Hr. Gutsb. d. Chodackl aus Zawory, Frau Gutsb. v. Bier 
garata aus Potuljee, Hr. Landſchaftsrath v. Wierzbinsski aus Nomier, l. im o- 
tel de Paris; Hr. Kaufm. Keiler aus Schwerſenz, l. im Eichborn; die 9%. Sot, 


Heuſer aus Gin und Rothermund aus. Rheydt, die HH. Gutsb. Freiherr v. Lauer 
aus Mur.⸗Goslin, v. Dabrowski aus Winnag ra, v. Zander aus Charocite und S 


Hoffmann aus Zuion - I, im Hötel de Rome. S 
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1) Avertiſſement. Die im Krotoſchiner Kreiſe, bei der Stadt Kozmin, 
belegenen und den ſogenannten Lipowiecer Schlüſſel bildenden A adelichen Güter, 
Lipowiee mit dem Schloſſe Kozmin, Staniewo, Hundsfeld und Czarniſad, ſollen 
alternativ im Ganzen oder im Einzelnen pluslizitando verkauft werden. 
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Wir haben hierzu auf den 7. Januar f. Vormittags 10 Uhr in dem 
Conferenz⸗Zimmer der unterzeichneten Abtheilung Termin angeſetzt und laden Kauf: 
luſtige hierzu mit dem Bemerken ein, daß bei der Lizitation auf die einzelnen Güter 
und zwar für Lipowiec, Hundsfeld und Czarnjſad für jedes als Kaution 3000 tU 
in Poſener Pfandbriefen oder Staatsſchuldſcheinen, für Stoniewo aber 1500 Rthl. 
im Lizitations⸗Termine erlegt werden muͤſſen. Die Kaution für den ganzen Lipo⸗ 
wiecer Schluͤſſel beträgt 10,500 Athlr. N 


Die Biether, unter denen die Auswahl dem betreffenden Kdnigl. Miniſterio 
vorbehalten iſt, bleiben bis zum Eingange der diesfaͤlligen böͤhern Entſcheidung an 
ihre Gebote gebunden. en 

Zum Gute Lipowiee gehdren, außer dem Schloſſe Kozmin, drei bei dieſer 
Stadt belegene Haͤuſer, einige Teiche, eine Waſſermuͤhle, eine Potaſchſiederei und 
die Berechtigung zur Erhebung des Marktſtandgeldes in der Neuſtadt Kozmin. 

Das Geſammt⸗ Areal beträgt 2092 Morg. 147 URuth.; darunter find: 

an Acker 1118 Morg. 101 Ruth. 

(d Miefen D D M * $ D . D 122 7 i 50 Ip 

u Naumweide es SE GC PR 24 H 14 75 
„ urbar zu machendem Forſtlande 8 
np Teichen SE? * H go ` WEE er 121 Ap 11 m, 

Se „a, Gärten CSS SR d A 185 

„Hof und Bauſtelleen 2 
/ Wege und Unlandd 71 „ 176 „ 


summa wie oben 2092 Morg, 147 Ruth. 


Zum Gute Staniewo geben: 
an Acker Wii 873 Morg. 73 Ruth. 
a D Wieſen ie pe es Ka 93 UT WER 95 H 
Sa 77 Gärten ei ua > 5 Nil D 43 Nm‘ 150 TA 
„ ſeparat Huͤtungen und Forſtland 249 „ 122 „ 
nm Teichen „ „ nen 24 Ar, 110 GT Oz 
7 ſonſtigen Gewaͤſſern e E 53 Ap 
Mm Hof und Bauſtellen Nn vi HR 112711787 * 
Mm Wegen und Unland VC A et 45 „ 7127 124 „ 
dr Semma 7202 eg, ZS 28. 
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Zum Gute Hu nds feld gehbren: ec 
* an Acker D e D D a D 

E Wieſen 

„ Gaͤrten * D — D D 7 EI 29 Hi 

„ Rauumeiden `, P EEE N EE 

„ urbar zu machendem Forſilande 485 „ SE 


1288 Morg. 146 Ruth. 
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„ urbar zu machenden Teichen. n e 
„„ Hof und Vauſtelleeu » 3 „ 164 „ 
7) Unland E E e RE ie ne 39 D 151 Hi 
in Summa . 1874 Morg. 53 [JRuth. 
Zum Gute Czarnjſad gehören: i É 
an Acker .. + 1006 Morg. 136 [Ruth 
VT Ze? 95 H 69 H 
„ Obſt⸗ und Gemuſegaͤrten » 
„ Raumweiden 
„urbar zu machendem Forſtlande 
„ Teichen. EE 
„Hof und Vauſtellen 
D 41 DI 136 D 


7) Unland. BCEE ges ER | e 
in Summa . 1818 Morg. 8 Cu, 
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Das Minimum des Kaufgeldes für das Gut Lipowiec nebſt Zubehör beträgt 
43,400 Nthlr., für Staniewo 17,300 Rthlr., für Hundsfeld 23,800 Milt 
für Czarnjſad 26,500 Rthlr. An Pfandbriefen übernehmen Käufer in vim pretii 
bei Lipowiec 11,075 Rihlr., bei Staniewo 7375 Rtblr., bei Hundsfeld 10,525 
Rthlr., bei Czarnjſad 5050 Rthlr. — Von dem nach Abzug der zu übernehmen⸗ 
den Pfandbriefe verbleibenden Kaufgelderreſte iſt T mit dem bis Johanni 1841 durch 
Amortiſation getilgten Theile der übernommenen Pfandbriefe vor der Uebergabe/ 
das Reſiduum aber innerhalb dreier Jahre in 3 gleich. jährlichen Raten zu bezahlen. 

Die ſpeziellen Veräußerungs⸗ Bedingungen liegen in unſerer Regiſtratur 
zur Einſicht der Kaufluſtigen bereit, und werden im Lizitations⸗Termine ſelbſt vor⸗ 
gelegt werden. Poſen, den 12. November 1840. ; 


Kdnigliche preußiſche Regierung 
Abtheilung für die direkten Steuern, Domainen und Forſten. 
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2) Proclamd. Auf dem zu Czyskowke 
No. 6 bei Bromberg belegenen Kolonie⸗ 
Grundſtück ſtehen aus dem conſirmirten 
Kaufkontrakte vom 15. Mai 1804. 150 
Kehle. ruͤckſtaͤndige Kaufgelder mit der 
Verpflichtung eingetragen, daß der Kaͤu⸗ 


fer die zwei (mit Namen nicht genann⸗ 


ten) minderjährigen Töchter des abwe⸗ 
ſenden Kondukteurs Friedrich Balthaſar 
Huth erziehe und verpflege, ihnen aber 
nach erlangter Volljährigkeit das Kapital 
zu gleichen Theilen, falls die eine mit 
Tode abginge, das ganze Kapital an die 
überlebende und wenn beide ſtürben, dafs 
ſelbe an den Verkäufer Profeffor der Mar 
thematik und Chemie Gottfried Huth aus⸗ 
zahle. Behufs der Loſchung hat der je, 
tzige Beſitzer des Grundſtuͤcks das Auf: 
gebot dieſer Poſt beantragt, und werden 


demgemaͤß alle diejenigen, welche auf 


die eingetragenen Kaufgelder Anſpruch zu 
haben glauben, namentlich aber die bei⸗ 
den Tochter des abweſenden Kondukteurs 
Friedrich Balthaſar Huth und der Pro⸗ 
feſſor der Mathematik und Chemie Gott⸗ 


fried Huth, deren Erben, Ceſſionarien, 


oder die ſonſt in deren Rechte getreten 
ſind, hierdurch aufgefordert, ihre etwa⸗ 


nigen Anfprüche innerhalb dreier Monate 
ſpaͤteſtens aber in dem vor dem Depu⸗ 
tirten Herrn Kammergerichts = Affeffor 


Stoſch im hieſigen Gerichts-Lokale auf 


den 12. December c. Vormittags um 
10 Uhr anberaumten Termine anzumel⸗ 
den und zu beſcheinigen, widrigenfalls 
die ſich nicht Meldenden mit ihren An⸗ 
ſprüchen auf die eingetragenen Kaufgel⸗ Stosch, Assessorem Sgdu Glownego 
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Obwieszezenie. Na grunci& oku- 
pnym w Gzyskowce przy Bydgoszezy 
pod Nr. 6. poloZonym, jest na fun - 
damencie potwierdzonego a dnia 15. 
Maia 1804. sporzadzonego kontraktu 
kupna, zalegla summa kupna Tal. 
150 zamtabulowana 2 tym iednak 
obowigzkiem, iz kupuigey ma dwie 
cörki nieletnie nieprzytomnego kon- 
‚duktora Fryderyka Baltasara Huth, 
ktörych imiona nie 83 wymienione, 
wychowaé i utrzymaé, 4 po doysciu 
peinoletnosci, im kapitat w rownych 


ez&sciach, a wprzypadku $mierci je- 


dney, calki kapital przy Zyciu zosta- 
igcey, w przypadku gdyby obie 
umarly; takowy sprzedaigcemu Gott - 


frydowi Huth, Professorowi mate- 


matyki i chemiki wyplacie. Celem 
wymazania téyze summy 2 ksiegi hi- 
potecznéy wniosl teraznieyszy wlasci. 
ciel tego2 gruntu o publiczne wy wo- 
lanie téyze summy. Wie 2 tego2 
powodu wzywamy wszystkich tych, 
ktörzyby do téyze zaintabulowaney 
zaleglöy summy kupna iakowe pre. 
tensye mi@& mogli, a mianowicie 
‚wspomnione dwie cörki nieprzyto- 
mnego konduktora Fryderyka Balta- 
sara Huth, tudzie2 Gottfryda Huth, 
Professora mateematyki i chemiki ia · 
koteZ ich sukcessorsw i cessyonaryu- 
so. niemniey tych, ktörzy w ich 
mieysce wst pill, aby sig W prze· 
ciggu usech miesigey, à naypôzniéey 
w etermünie przed Deputowanym Ur. 
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der ausgeſchloſſen, und ihnen deshalb ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt, und 
nach ergangenem Praͤkluſions⸗Erkennt⸗ 
niſſe die Loͤſchung im Hypothekenbuche 
bewirkt werden wird. Zu ndthigen Be⸗ 
vollmächtigten werden die Herren Juſtiz⸗ 
Commiſſarlen Vogel, Golz und Schultz II. 
vorgeſchlagen. 


Bromberg, den 11. Auguſt 1840. 


Konigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


3) Nothwendiger Verkauf. 

Land⸗ und Stadt⸗Gericht zu 
Schwerin. / 
Das sub No, 184 zu Schwerin bele⸗ 
gene, der Erneſtine Wilhelmine Amalie 
Thieme gehdrige Wohnhaus, abgeſchaͤtzt 
auf 600 Athlr. zufolge der, nebſt Hy⸗ 
pothekenſchein in der Regiſtratur einzu⸗ 
ſehenden Taxe, fol am 2. Februar 
1841 Vormittags 11 uhr an ordentlicher 
Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Schwerin, den 16. Oktober 1840. ä 


Königl. Land- und Stadtgericht. 


we domu ‚näszych posiedzen, na 
dzien 12. Grudnia r. b. o godzi« 
nie Iotey zrana wyznaczonym, ze 
swermni preiensyami zglosili i takowe 
udowodnili, gdy2 w razie przeei- 
wnym niezglaszaigey sig, zostang 
ze swemi pretensyami do zaintabulo 
waney zaleglöy summy kupna odda- 
leni i wieczne im milczenie bedzie , 
nakazane, a po zapadlym wyroku 
prekluzyinym, nastapi wymazanie 
(rie summy wksiedze hipoteczney. 
Na pelnomocniköw przedstawiamy 
Kommissarzöw Sprawiedliwosci, Ur. 
Ur. Vogla, Golca i Schulca II. ? 

Bydgoszez, dnia 1. Sierp. 1840, 
Kröl. Sad Ziemsko. mieyski. 


Sorxeda? konieczna. f 
Sad Ziems ko- mieys ki 
w Skwierzynie. 

Dom wSkwierzynie pod liczba 184 
poloZony, Ernestynie Wilhelminie 
Amalie Thieme nales gey, oszacowa . 
ny na 600 Tal. wedle taxy, mogaeëy 
bé przeyrzaney Wraz 2 wykazem hy- 
potecznym w Registraturze, ma by& 
dnia 2. Lutego 1841 przed polu- 
dniem,o godzinie 11t 6% w mieyscu 


` zwyktdm posiedzen sadowyeh sprze- 


danz, 


` Skwierzyn, ania 16. Pazdz. 1840; 


Krell, sad Ziemskolmieyski. 
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4). Bekanntmachung, Freitag den 4. December e Vormittags 
10 Uhr werden im Magazin No. I.: 1) Roggen ⸗ Kleie, 2) Hafer Spreu und 
3) diverſe Juventarien gegen gleich baare Bezahlung verkauft. 

Poſen, den 26. November 1840. Königliches Proviantamt. 


5) Dividenden ertheilung. Die Lebens perſicherungsbank fuͤr Deutſch⸗ 
land in Gotha bringt auf die im Jahre 1836. für lebenslaͤngliche Verſicherungen 
eingezahlten Prämien im naͤchſten Jahre eine Dividende von 19 Procent, im Ge⸗ 
ſammtbetrage von 81,152 Rthlr., zur Vertheilung. Dieſe Dividende wird auf 
noch beſtehende Verſicherungen durch Abrechnung an der naͤchſten Prämie, auf 
erloſchene Verſicherungen durch Barzahlung an die Inhaber der darüber ausgefer⸗ 
tigten Scheine, ſofern deren Zurückgabe bis ſpaͤteſtens zum aten November 1842. 
erfolgt, gewährt werden. Zugleich ergeht an die Inhaber der auf Prämien aus 
dem Jahre 1835. bezüglichen Dividendenſcheine die wiederholte Aufforderung, dieſe 
Scheine bis ſpaͤteſtens zum 5. November 1841. zur Erhebung der Zahlung quittire 
einzureichen, widrigenfalls die daraus hergeleiteten Anſpruͤche erloſchen. , 

$ Dieſen Anlaß benutzen die Unterzeichneten e Dm D zur Vermittelung von 
Verſicherungen bei obiger Anſtalt zu erbieten, deren Theilnehmerſchaft bereits mehr 
als 10,000 Perſonen mit 16,600,000 Kthlr, Verſicherungsſumme umfaßt, deren 
Kapitalvermoͤgen auf 24 Mill. Thaler angewachſen iſt und deren jährliche Divie 
dendenvertheilung den Mitgliedern eine ſo beträchtliche Ermäßigung ihrer Beiträge 
gewährt. Poſen, den 23. November 1840. C. Muller € Comp. 


6) Den Ausverkauf meiner Putz- und Modewaaren mache ich hierdurch 
mit dem Bemerken bekannt, daß ich, von jüngfter Leipziger Michaeli⸗Meſſe mit 
den neueſten Mode⸗Artikeln, fo wie auch mit Handſchuhen, Blumen, Spitzen, Dresd⸗ 
ner Chocolade, ächtem Eau de Cologne und franzöſiſchen Parfümerien verſorgt, 
die Preiſe ſehr billig ſtelle und daher um geneigten Zuspruch bitte. 
Pofen, den 26, November 1840. C. Baumanu, 
Ft Markt No. 94., eine Treppe hoch. 


7) P. Wunſch an der Warthabrücke No. 15, empfiehlt feine die größte Aus; 
wahl darbietende Spielwaaren⸗Handlung e fo wie Puppenbälge, Puppenkböpfe in 
Holz mit beweglichen Glasaugen, Haarputz ꝛc., angekleidete Puppen in allen uur 
möglichen Arten, und die neueſten Geſellſchaftsſpiele; wuͤhrend der Marktzeit in 
der Bude vor dem Blelefeldſchen Hauſe. 5 
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en Vater län diſche Erſtlings⸗Blüthen induſtridſer Sproͤß⸗ 
linge: Rotirendes Agens; 1) eine ſehr einfache Vorrichtung 5 horizontaler Wind⸗ 
flügel, bei jeber Bauart, Bedachung und Richtung des Luftſtromes mit Leichtig⸗ 
keit wirkſam — für (vegetabiliſche) Verkleinerungs⸗, Dreſch⸗, Spinnerei= oder 
andere Maſchinen, wie auch (durch atmoſphaͤriſchen Druck armirt) Locomotive, 
beſonders Schiffe; 2) eine dergl. auf flache Daͤcher, zum Maſchinen⸗Betriebe 
(wie vorige) in Städten, und mittelſt coupirtem — Raum und Räder erſparendem 
— Cylinder zu Preß⸗ und vielfachen Hebel⸗ Wirkungen vortheilhaft geelgnet; 
nächſtdem 3) das Det. eines beſondern, wirkſamen verticalen Rades; 4) ein 
verticales, ſehr vortheilhaftes Windrad, mit geringem Holzbedarf und 
Diameter, deren Details — offerirt in gemeinnütziger Abſicht und fachgemäßen 
Bedingungen, durch Zeichnung nebſt gangbaren Modellen, ſolide — auch dem 
Scharfblick des Sachverſtaͤndigen — genügende Auskunft — baldigſt durch An⸗ 
wendung in großen Dimenſionen, noch mehr gefördert und erläutert er 
der Zimmermeiſter C. A. Zſchau zu Gr.⸗Glogau, 
wohnhaft No. 177 und 189. 


2 9) Bekanntmachung. Durch direkte Einkäufe von rohem Korkholz bin ich 
in den Stand geſetzt, jede Art Pfropfen aus eigner Fabrik auf das billigſte zu 
liefern; auch babe ich ſtets ein großes Lager franzdſiſcher Korke vorräthig. Bes 
ſtellungen von außergewoͤhnlichen Pfropfen werden ebenfalls auf das billigſte und 
beſte ausgeführt in der Korkwaaren⸗Fabrik von E. Bukatz in Berlin, alte 
Leipziger Straße No. 16. f : 


— 


10) Große italieniſche Maronen, 6 fgr. das Pfd., empfiehlt 
, die Handlang C. F. Gumprecht. 
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11) So eben erſcheint bei Dunker und Humblot in Berlin: der dritte unver⸗ 
änderte Abdruck der wohlfeilen ſiebenten verbeſſerten, bis Ende des Jahres 1837 
fortgeführten Ausgabe von K. F. Beckers Weltgeſchichte, 14 Theile gr. 8., 
welche 1) vollſtändig zum Subſeriptionspreiſe zu 9 Rthlr. 10 ſor., 2) bandweiſe 
(ein oder mehrere Bände) zu 20 ſgr., 3) in monatlichen gehefteten Lieferungen 
zu 10 fgr. zu beziehen find durch die Buchhandlung von E. S. Mittler in 
Poſen und Bromberg. 
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12) Die unter Mitwirkung von Varnhagen v. Enſe, H. König, Carl v. Holtel, 
H. Kühne, Dr. Strauß, Helmine v. Cheey, Dr. Mifer, Fr. v. Hayden, Th. 
Mügge, Carus, L. Mühlbach, Th. Mundt, J. Moſen, R. Rosenkranz, E. Will⸗ 
komm, Dr. M. Veit, Furſt Puͤckler⸗Muskau u. ſ. w. erſcheinende Quartalſchrift: 
Der Freihafen, Galerie von Unterhaltungsbildern, gr. 8., Altona, geh, 
12 Kthlr., erſcheint auch für das Jahr 1841. und liegt das erſte Heft (1841) 
dieſer mit ſtets wachſendem Beifall aufgenommenen Zeitſchrift in allen Buchhand⸗ 
lungen Deutſchlands zur Anſicht. — Beſtellungen auf e Freihafen erbittet ſich 
a GH 12 N eine, 
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13) Am 23ſten d. M. Abends um 8 Uhr iſt mir auf dem Wege von der Kloſter⸗ 
zur Breitenſtraße ein weißgerundetes Tuch mit lila und weißgewirktem Muſter 
und in eben denſelben Farben gedrehten Frangen abhaͤnden gekommen. Der ehr⸗ 


liche Finder erhält 1 Rthlr. Belohnung von Moritz Schönlank, Kloſterſtr. No, 17. 


14) Dnia 22. Listopada zostala otwartg Kawa Wieyska w Bazarze na 
pierwszem pigtrze. ET F. E. 


